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Zusammen mit den Hausbewohnerinnen wurde eine
Hausordnung erarbeitet:
Hausordnung

1. Jede Frau ist für die eigenen Kinder
verantwortlich. Jede Frau, die aus dem Haus geht,
muss ihre Kinder verbindlich einer anderen
Frau anvertrauen. Dies gilt auch für nachts.
Mütter, die auswärts arbeiten, müssen zusammen

mit den Bewohnerinnen und den Mitarbeiterinnen

des Frauenhauses eine Vereinbarung
für die Kinder treffen.

2. Alle Frauen müssen sich an den Hausarbeiten
beteiligen.

3. Es besteht die Pflicht, einmal wöchentlich an
der Hausversammlung teilzunehmen. Donnerstag,
20.00 Uhr.

4. Um die Sicherheit der Frauen und Kinder im
Frauenhaus zu gewährleisten, darf kein Besuch
empfangen werden. Ausnahmen nach Absprache an
der Haussitzung und mit den Mitarbeiterinnen.

5. Es besteht die absolute Verpflichtung zur Ver¬
schwiegenheit, d.h. Frauen, die im Frauenhaus
wohnen oder gewohnt haben, geben keine
Informationen über andere Frauen nach draussen.
Die Adresse des Frauenhauses darf nicht
bekanntgegeben werden.

6. Wir übernehmen keine Haftung für die Sachen

der Frauen im Frauenhaus. Frauen, die aus dem
Frauenhaus ausziehen, sind für ihre verbleibenden

Sachen allein verantwortlich. Sachen,
die innerhalb von einem Monat nicht abgeholt
werden, werden den Spenden zugeführt.

7. Persönliche Utensilien (Kleider, Wäschetüechli,
Zahnbürste etc) müssen im Zimmer aufbewahrt
werden.

8. Die Nichteinhaltung dieser Punkte wird auf der
Hausversammlung diskutiert. Ausschluss von
Frauen, die im Frauenhaus leben und die Gemeinschaft

verletzen, kann nur im Beisein einer
Mitarbeiterin auf einer Hausversammlung
erfolgen. Notfalls wird eine ausserordentliche
Haussitzung einberufen.

Vieles hat sich im Haus verändert seit im Februar
die erste Frau vor der Türe stand. Vieles ist
einfach auch immer gleich geblieben, da immer
wieder neue Frauen mit der gleichen Problematik
kommen. Wir müssen oft von Neuem anfangen. Altes
"wiederkäuen" - und doch sieht das Leben im
Frauenhaus jeden Tag wieder anders aus. Manchmal
wünsche ich mir, dass die Gruppe konstant bleiben
würde. Ich stelle mir vor, dass vieles leichter
und einfacher wäre. Dann ist es aber gerade
wiederum der ganze Umtrieb, der Wechsel der Frauen
und Kinder, die ganze Eigenart des Frauenhauses,
die mir an meiner Arbeit so gut gefällt und sie
nicht langweilig und eintönig werden lässt.

Annemarie
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